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DATUM Z 3 . April 2020 

BETREFF Weitere Liquiditätshilfe für Handel, Kultur und kleine Unternehmen und Senkung 
der Mehrwertsteuer auf Speisen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die von der Bundesregierung in die Wege geleiteten Maßnahmen zur Bewältigung der wirt­

schaftlichen Auswirkungen von Covid-19 zeigen Wirkung: Über 9,5 Milliarden Euro wur­

den bereits als Soforthilfen an Kleinstunternehmen und Soloselbstständige ausgezahlt und 

die KfW hat mit den erweiterten Programmen bisher Kredite im Umfang von rund 10 Milli­

arden Euro ausgereicht. Auch die steuerpolitischen Erleichterungen - allen voran die ver­

schiedenen Stundungsmöglichkeiten - werden breit genutzt. Allein im steuerlichen Bereich 

entlasten wir die deutsche Wirtschaft um rund 60 Milliarden Euro in diesem Jahr. Das alles 

sind wichtige Elemente, damit Unternehmen und Beschäftigte so gut wie möglich durch 

die Krise kommen. 

Gestern haben sich Bund und Länder auf eine weitere zielgerichtete Maßnahme verständigt: 

Unternehmen, die aufgrundder Pandemie in diesem Jahr voraussichtlich einen Verlust 

ausweisen, erhalten eine weitere Liquiditätshilfe. Konkret können diese Unternehmen nun 

ihre bereits getätigten Steuervorauszahlungen zurückerhalten. Das gilt für Vorauszahlungen, 

die für das erste Quartal 2020 geleistet wurden. Zusätzlich können sie 15 Prozent der im Jahr 

2019 gezahlten Vorauszahlungen zurückerstattet bekommen. Die Steuererstattung kann maxi­

mal 150.000 bzw. 300.000 Euro (bei Zusammenveranlagung) betragen. Sollte sich später her­

ausstellen, dass 2020 doch Gewinne erwirtschaftet werden konnten, ist diese Liquiditätshilfe 

wieder zurückzuerstatten. Solange das Unternehmen allerdings Verluste oder keine Gewinne 

ausweist, muss nicht zurückgezahlt werden. Diese Verrechnung erfolgt mit der Einkommen­

steuererklärung für 2020, die erst im Verlauf der Jahre 202112022 eingereicht wird. Insofern 

räumen wir den Unternehmen Zeit zur Überwindung der Krise ein. 
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